
„Nur Bares ist Wahres!“ Das
wusste schon Julia Roberts in
ihrer Rolle als Bordstein-
schwalbe Vivienne in der
Liebeskomödie „Pretty Wo-
man“, mit der sie immerhin
zum Weltstar und zur Groß-
verdienerin wurde. Jetzt plä-
dieren namhafte Ökonomen
oder auch der Wirtschafts-
weise Peter Bofinger für die
Abschaffung des Bargelds,
was nicht nur für Taschendie-
be, die es auf einen gut ge-
füllten Geldbeutel abgesehen
haben, und ähnliche Schurken
äußerst schmerzhaft wäre.
Künftig sollen wir möglichst
grundsätzlich bargeldlos mit
Kreditkarte und Co. zahlen,
auch wenn in Deutschland
nur jeder Dritte überhaupt
eine besitzt. Gerade haben
wir uns (gefühlt) an die Spiel-
geld ähnlichen Euroscheine
gewöhnt, auch wenn 47 Pro-
zent aller Deutschen im Kopf
immer noch in die gute alte
D-Mark umrechnen – und da
sollen sie weichen? Auch
wenn der bargeldlose Zah-
lungsverkehr sicherlich so
manchen Vorteil hat, ganz
möchte ich nicht auf Bargeld
verzichten: Einerseits machen
Kreditkarten ein wenig un-
vorsichtig, was die Einkaufs-
Euphorie betrifft, und ande-
rerseits hat Bargeld, vor allem,
wenn es sich um Münzen
handelt, schon zu so manch

menschlicher Verbrüderung
geführt – spätestens dann,
wenn man im hinteren Teil
der Schlange an der Super-
markt-Kasse steht und Mutt-
chen vorne mit wachsender
Begeisterung ganz gemütlich
einen Cent nach dem anderen
aus ihrem Portemonnaie
kramt ...

•

Wundern Sie sich nicht, wenn
Sie demnächst eine Person
nahe an Hauswänden entlang
huschen sehen, die immer
wieder ein wenig ängstlich in
die Höhe späht. Das bin dann
womöglich bloß ich, aber
nicht, weil mir der Huckup in
den Nacken springen könnte.
Nein, ich habe vielmehr dieser
Tage in einem Fernsehbeitrag
gesehen, dass Nebelkrähen
zurzeit äußerst aggressiv sein
sollen und aus heiterem Him-
mel Elemente, die ihnen frag-
würdig erscheinen, krächzend

angreifen und attackieren. Da
muss man schon ein wenig
Vorsorge treffen – auch wenn
das schwarze Federvieh aus
gutem Grund so angriffslustig
ist. Sie wollen ihre Brut, die
demnächst flügge wird, schüt-
zen und scheuen auch davor
nicht zurück, unbescholtenen
Fußgängern Haare als Nist-
material auszureißen. Das er-
innert mich an ein Erlebnis
mit meiner Tochter vor langer
Zeit. Sie muss etwa zwei Jah-
re alt gewesen sein, als Peter,
der Wellensittich ihrer Ur-
großoma, sich einen Spaß
daraus machte, auf ihrem
Kopf zu landen. Das war ihr
so zuwider, dass ich sie den
ganzen Sommer – draußen
sangen die Vögel – bei heißes-
temWetter mit dickem Kopf-
tuch in der Kinderkarre spa-
zieren fahren musste. Oft
schräg beäugt von Passanten,
die sich ob der Temperaturen
doch sehr wunderten. Des-
halb, falls Sie demnächst eine
Person (s. o.) bemerken, die
noch dazu in ein Kopftuch
gehüllt ist: Vielleicht nehme
ich mir ja gerade ein gutes
Beispiel an meiner Tochter.

•

Die WM im vergangenen Jahr
war ein Sommermärchen,
Fußball der allerschönste
Sport unter der Sonne. Doch

selbst bei den schwierigsten
Spielen der deutschen Natio-
nalmannschaft war die Span-
nung nicht so groß wie jetzt
im Abstiegskampf in der Bun-
desliga, in der am letzten
Spieltag am Samstag die Wür-
fel, besser: die Tore, fallen.
Gleich sechs Mannschaften,
darunter der Bundesliga-Dino
HSV, müssen noch zittern. Als
Mutter zweier Fußball be-
geisterter Söhne weiß ich, was
ein drohender Abstieg in die
zweite Liga gefühlsmäßig für
die sonst so starke Männer-
welt bedeuten kann. Und
darum drücke ich Freiburg
und Stuttgart, Hertha und
Paderborn, Hannover und
Hamburg gleichermaßen fest
die Daumen. Ehrlich!

Barbara Freter

Ausstellung im Hildesheimer Rathaus
„Kunst in der Polizei“

HILDESHEIM. Um Beschäftig-
ten der Polizei Niedersachsen
eine Plattform zu bieten, die
in ihrer Freizeit geschaffenen
künstlerischen Werke der Öf-
fentlichkeit vorzustellen, wur-
de 1992 die Initiative „Kunst
in der Polizei“ von Gerlinde
Sliwczuk, Jürgen Corbach und
Jochen de Groot gegründet.
Bis heute hat sich daraus ein
bundesweit anerkannter Kreis
mit rund 30 Künstlern entwi-
ckelt, die in vielen Sparten der
bildenden Kunst arbeiten.
Jährlich organisiert die Initia-
tive etwa vier Ausstellungen –
nicht nur in Niedersachsen.
Von heute an bis zum 15. Juli
ist „Kunst in der Polizei“ im
Hildesheimer Rathaus mon-
tags bis donnerstags von 8 bis
18 Uhr sowie freitags von 8 bis
14 Uhr zu sehen. Die Ausstel-

lungseröffnung mit Bürger-
meisterin Beate König findet
heute um 17 Uhr auf der Em-
pore des Historischen Rathau-
ses, Markt 1, statt. Anschlie-
ßend wird Jochen de Groot in
die Ausstellung einführen. Zu
dieser Veranstaltung sind alle
Bürger herzlich eingeladen!
Die ausgestellten Werke zei-
gen Porträts und Landschaf-
ten, die Techniken reichen von
experimenteller Malerei über
Fotografie bis zu Collagen,
Skulpturen und Installationen.
Ein großes Anliegen der
Künstlergruppe ist es, den
Menschen hinter der Uniform
sichtbar werden zu lassen und
Diskussionen anzuregen. Die
Präsentation im Hildesheimer
Rathaus ist die 56. Ausstellung
von „Kunst in der Polizei“ seit
1994.

Präventionsrat der Stadt plant Projekte
HILDESHEIM. Axel Kaczmarek
(Vorsitzender) und Wolfgang
Dressler (Schatzmeister) wur-
den bei den Vorstandwahlen
des Fördervereins des Präven-
tionsrates der Stadt Hildes-
heim für zwei Jahre wieder-
gewählt. Auch die Kassenprü-
fer Heike Lange und Christian
Gentz wurden im Amt bestä-
tigt. Oberbürgermeister Ingo
Meyer (Vorsitzender der Len-
kungsgruppe Präventionsrat)
gratulierte allen zur Wieder-
wahl.
Kaczmarek und Dressler be-
dankten sich bei den rund
320 ehrenamtlich im Präven-
tionsrat in sieben Arbeits-
gruppen engagierten Bür-
gern für die gute und nach-
haltige Zusammenarbeit, die
in bisher über 300 kriminal-
präventiven Projekten ihren
Niederschlag findet. Weitere

Unternehmungen sind in Vor-
bereitung, so unter anderem
ein an mehreren Schulen an-
gelegtes Cyber-Mobbing-Pro-
jekt, zu dem Vorsitzender
und Schatzmeister werbend
an mögliche Förderer heran-
treten möchten.
Der vom ehemaligen Präsi-
denten des Bundeskriminal-
amtes Jörg Ziercke als „krimi-
nalpräventiver Leuchtturm
Deutschlands“ bezeichnete
Präventionsrat der Stadt Hil-
desheim wird sich mit seinem
Förderverein laut Geschäfts-
führer Walter Schwoche in
Zukunft verstärkt nach dem
Motto „Tue Gutes und rede
drüber“ an die Öffentlichkeit
wenden und somit den Wert
der bundesweit anerkannten
Arbeit vor Ort untermauern.
Für die nächsten beiden Jahre
sind bis zu 50 Projekte ge-

plant. In diesem Jahr wird es
auch eine Beteiligung am
„Tag der Niedersachsen“ ge-
meinsam mit der Polizei ge-
ben.
Im nächsten Jahr sind dann
auch wieder ein Benefizkon-

zert zusammen mit Freiwilli-
ger Feuerwehr, Polizeiorches-
tern und dem Heeresmusik-
corps sowie ein Präventions-
tag mit den zahlreichen Part-
nern des Präventionsrates in
Planung.

Förderverein bestätigt bisherigen Vorstand im Amt

Der Vorstand des Fördervereins des Präventionsrates mit des-
sen Geschäftsführer Walter Schwoche (rechts) und Oberbür-
germeister Ingo Meyer. Foto: Labitzke

und zahlen immer 5% mehr als das Angebot anderer Ankäufer.

Hildesheimer Leihhaus - Wir kaufen Ihr Gold!

• Altgold
• Bruchgold
• Zahngold
• Silber
• Uhren

• Münzen
• Besteck
• Goldmünzverkauf
• hochw. Elektronik
• DM-Gedenkmünzen

Günstiger Schmuckverkauf, Gold & Silber
Haustermine nach Vereinbarung

Kaiserstr. 44 (neben Cut & Go Friseur)
Hildesheim · 9815650

Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Hildesheim 9 81 56 50

„Feste Zähne an einem Tag!“
Alternativen zur Vollprothese

„Feste Zähne an einem Tag!“
  Alternativen zur Vollprothese
„Feste Zähne an einem Tag!“
  Alternativen zur Vollprothese

Zahnklinik PODBI344 GmbH | Podbielskistraße 344 | 30655 Hannover
www.einfach-feste-zaehne-hannover.de

Sie haben sich
Ihr Lächeln verdient!

Dr. Gerald Schillig informiert über die
modernen und einfachen Behandlungs-
möglichkeiten des zahnlosen Kiefers.

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Team der
Zahnklinik PODBI344.

Donnerstag,
21.05.2015
19:00 Uhr,
Zahnklinik PODBI344

Fleisch und Wurst
Sachsenring (Ecke Peiner Str.) · 31137 Hildesheim

Immer preiswert und fachgerecht!

OPPERMANN’S
Geschäftszeiten: Di. 8.00 – 12.30, Mi. 8.00 – 12.30,

Do. 8.00 – 12.30 + 14.30 – 17.00, Fr. 8.00 – 17.00, Sa. 8.00 – 12.00 Uhr
Frische o. gewürzte

Schweine-Nackensteaks kg4.99

Frische

Schweine-Filetköpfe kg5.99

Frischer Schweine-

Nackenbraten kg3.33

Rinder-Rouladen
Rinder-Braten 7.49 kg7.99

Spanischer Serrano-Schinken dünn geschnitten 500-g-Packung 5.99

Tief Diethelm wan-
dert nach Skandi-
navien und
schwächt sich ab.
Zwischen dem
Tief und dem Azo-
renhoch weht küh-
le Meeresluft nach
Mitteleuropa .

Im Osten und
Südosten wan-
dern viele Wolken
durch. Dabei reg-
net es stellen-
weise häufig.
Sonst gibt es ört-
liche Schauer
oder Gewitter.

Seismologie: Dies
ist eine andere
Bezeichnung für
Erdbebenkunde.
Sie befasst sich mit der
Sammlung von Daten.
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Heute scheint zeitweise die Sonne. Hier und
da entstehen jedoch Schauer oder Gewitter.
Die Höchstwerte betragen 15 bis 17 Grad,
und der Wind weht mäßig aus West.

In relativ kühler Luft örtliche Schauer und leichte Gewitter
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Großwetterlage

Die Witterung führt zu Gelenk-, Muskel-,
Narben- und Gliederschmerzen. Ferner tre-
ten asthmatische Beschwerden auf.

Biowetter

Kleine Wetterkunde

Bei uns heute

Morgen und übermorgen halten sich Son-
ne und Wolken häufig die Waage, und die
Temperaturen steigen auf 16 bis 20 Grad.
Der Wind weht schwach bis mäßig aus
West. Am Wochenende bringt 15 bis
17 Grad kühle Luft örtliche Schauer.

Die kommenden Tage
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Die kommenden Tage
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